
Die Afrika-Tagung wird veranstaltet von:
Gesellschaft für Friedenserziehung e.V. · Volkshochschule Siegen
Verein für soziale Arbeit und Kultur Südwestfalen e.V. (VAKS), Ko-
ordinations- und Servicestelle entwicklungspolitischer Bildungs-

arbeit · Pädagoginnen und Pädagogen für den Frieden (PPF) 
Zentrum für Planung und Evaluation Sozialer Dienste (ZPE) der 
Universität Siegen · Africa’s People Africa’s Power e.V. (APAP)

Zentrum für Friedenskultur (ZFK) Siegen
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Volkshochschule Siegen
KrönchenCenter, Markt 25, Siegen-Oberstadt

Um Anmeldung wird gebeten. 

info@zfk-siegen.de

vhs@siegen.de

Info: 
www.friedenspaedagogen.de
Bernhard Nolz
0171-8993637
0271-23568535

12.Siegener Afrika-Tagung 2018Das Vorbereitungsteam
Renate Helm, Uni Siegen

Bernhard Nolz, PPF / ZFK

Andreas Richter, VHS Siegen

Wolfgang Silbermann, VAKS

Gefördert von:

 17. NOVEMBER
      Wirtschaftsflüchtlinge ―  
                               Flüchtlinge 2. Klasse?



10.00 Begrüßung

10.15 - 11.15 Uhr
Wirtschaftsflüchtlinge - eine Einführung
Referentin: Renate Helm M.A., Uni Siegen

11.30- 13.00 Uhr  
Verstärkung der Armutsproblematik durch 
Umweltveränderungen
Referent: Prof. Dr. Cord Jakobeit, Uni Hamburg

13.00 - 14.00 Uhr Pause

14.00 - 15.30 Uhr  
EU-Afrika: Wirtschaftliche und politische 
Beziehungen als Förderung von Migration
Referent: Prof. em. Dr. Robert Kappel,
Uni Leipzig

Samstag, 17. November 2018ProgrammDas Thema
15.45 - 17.15 Uhr  
Was prägt das Bild der Afrikaner*innen von Europa? 
Warum sehen sie in Europa eine Perspektive 
für sich und ihre Familien?
Einführender Referent: Bernhard Nolz, 
Pädagog*innen für den Frieden (PPF) Siegen
Erfahrungsberichte von afrikanischen Geflüchteten
Diskussion in den Arbeitsgruppen

17.30 - 18.30 Uhr  
Podiumsdiskussion: Bekämpfung von Fluchtursachen
Wie sehen derzeitige Lösungsansätze aus?
Was muss getan werden?
Die Referent*innen in Diskussion mit den 
Teilnehmer*innen

18.30 - 19.00 Uhr Auswertung und Ende 

Wirtschaftsflüchtlinge – 
Flüchtlinge 2. Klasse?

Das Thema Wirtschaftsflüchtlinge nimmt seit Län-
gerem einen herausragenden Platz im politischen 
und medialen Diskurs über die „Flüchtlingskrise“ 
ein. Vor allem von rechtspopulistischen Bewegungen 
wird das Thema instrumentalisiert für Angriffe auf 
Geflüchtete aus afrikanischen Ländern. Es wird nicht 
hinterfragt, was diese Geflüchteten dazu bewogen 
hat, den langen und gefährlichen Weg nach Europa 
auf sich zu nehmen.

Die diesjährige Afrika-Tagung greift diese Frage auf 
und befasst sich mit den Fluchtursachen. Es wird 
auf die strukturellen Probleme eingegangen, deren 
Wurzeln nicht nur im Heute liegen, sondern teilweise 
bis weit in die koloniale Vergangenheit reichen. 
Ressourcenhunger ausländischer Investoren, unfaire 
Welthandelsbedingungen, verfehlte Entwicklungs-
politik und Klimawandel sind einige der Gründe, die 
zu einer Verschlechterung der Lebensbedingungen 
für viele Menschen in afrikanischen Länder geführt 
haben. 
Die Teilnehmenden erhalten einen Einblick in die 
Thematik und die Möglichkeit zur Diskussion mit 
Expert*innen und Betroffenen.


